
HERKUNFTSBERATUNG
Im eigenen Leben zu Hause sein

Wunschtermin (siehe Innenteil)

Behörde / Träger

Name, Vorname	  

Anschrift	

E-Mail

Telefon	

Datum / Unterschrift

Ihre Anmeldung

Den Hinweis nach §§ 13, 14 DSGVO finden Sie auf   

www.herkunftsberatung.de/datenschutz.

Senden Sie uns die ausgefüllte Anmeldung an 

fortbildung@herkunftsberatung.de oder  
Fax: 069  1753 72 86

Oder einfach online anmelden unter: 
www.herkunftsberatung.de/kontakt

Ich melde mich zu ‚Adoptionen fachgerecht  

begleiten‘ mit             Personen zum Preis von  

50,- € inkl. MwSt. pro Person an.

Bei Fragen zu diesem Angebot setzen 
Sie sich gerne mit uns in Verbindung!

Susanne Panter  

Herkunftsberatung gGmbH 

Sulzbacher Straße 71 

65835 Liederbach am Taunus

Tel. 069 17537284

fortbildung@herkunftsberatung.de 

Wer wir sind

Die Herkunftsberatung ist eine auf Herkunfts- 

themen spezialisierte, gemeinnützige GmbH. Seit 

23 Jahren beraten wir Menschen – bisher über 

4.000 – bei der Aufklärung ihrer biologischen  

Abstammung. Leibliche Angehörige zu finden ist 

nur ein Teil unserer Arbeit. Als Mediator*innen 

begleiten wir auch die Kontaktanbahnung.  

Seit 2016 sind Fortbildungen und Vorträge für 

Mitarbeiter*innen der Adoptionsvermittlungs-

stellen und Pflegekinderdienste fester Bestand-

teil des Tätigkeitsfeldes der Herkunftsberatung 

gGmbH.

Damit eventuell belastende Ergebnisse psychisch 

gut bewältigt werden können, steht ein Netzwerk 

von systemisch arbeitenden Fachkräften zur Verfü-

gung: Psycholog*innen, Familientherapeut*innen 

und eine Post-Adoption-Beraterin. Ergänzt werden 

wir durch ein über die Jahre gewachsenes, inter-

nationales Recherchenetzwerk.

herkunftsberatung.de

Online-Workshop

Adoptionen fach- 
gerecht begleiten

Neues Angebot



Adoptionen fachgerecht 
begleiten

Ziel und Inhalte der Fortbildung

Ziel ist es, die Rollenidentität der Fachkräfte zu 

stärken. Im Austausch untereinander und durch 

die Reflexion des eigenen Arbeitsbereichs wer-

den relevante Aspekte des Arbeitsfeldes bewusst 

gemacht und die Fachkräfte für die Bedürfnisse 

der Beteiligten sensibilisiert.

Methoden

interaktive Veranstaltung mit praktischen  

Übungen und Besprechung Ihrer Fallbeispiele

Die Fortbildung im Onlineformat richtet sich an 

Fachkräfte der Jugendhilfe aus den Bereichen 

Adoptionsvermittlung und Pflegekinderdienst.

Drei Referent*innen vermitteln in Impulsreferaten 

kompakte Kerninformationen aus ihrem jeweiligen 

Fachgebiet. Im Plenum und in Kleingruppen wer-

den die Inhalte reflektiert und vertieft.

Folgende Termine stehen zur Auswahl 		

Freitag, 21. Juni 2024

Freitag, 15. November 2024 

Seminardauer 	

10:00 – 14:00 Uhr   

Preis pro Person      

50,- Euro inkl. MwSt. 

mit ausführlichem Handout. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Das sind Ihre Referent *innen

Unterstützung annehmender Eltern um  

Bindungssicherheit zu gewährleisten

•  Ressourcen für die Identitätsbildung des  

	 Kindes ermitteln

•  Handreichung für gelungene Deeskalation

•  Entwicklung und Schulung des „systemischen 	

	B licks“ durch Genogrammarbeit

Begleitung bei Biografiearbeit und Klärung  

der Herkunft

•  Nachbetreuung als Aufgabengebiet:  

	M öglichkeiten und Grenzen der Fachkraft

•  Persönliche Erfahrungen als Adopierte

•  Beispiele aus der Praxis

Dipl.-Psych. Kay-Uwe Fock 

Supervisor/BDP, berät seit 1992 Pflege- und  

Adoptiveltern sowie Fachkräfte und führt  

bundesweit Fortbildungen durch.

Dr. Karin Issberner 

coacht traumasensibel erwachsene Adoptierte. 

Sie leitet Aufstellungen und hält Vorträge und 

Workshops. Sie ist selbst adoptiert und greift 

auf eine solide und vielseitige Ausbildung zurück.

Susanne Panter 

ist Geschäftsführerin der Herkunftsberatung  

gemeinnützige GmbH, Mediatorin, Autorin und  

Referentin. Sie bildet u.a. Fachkräfte der Adop- 

tionsvermittlungsstellen im Bereich Herkunfts- 

suchen und Biografiearbeit fort.

Aspekte der Eignungsfeststellung von  

Bewerber*innen

•  Aufnahmemotivationen der Bewerber*innen 

	 erkennen und einordnen 

•  Belastungsfähigkeit und Potenzial der  

	B ewerber*innen erkennen und bewerten 

•  Bindungsmuster von Bewerber*innen erkennen 	

	 und einordnen

•  Welche weiteren Themen sollten mit  

	B ewerber*innen reflektiert werden? 

•  Zukünftige Kooperationsbereitschaft mit der 		

	 Fachstelle und der Herkunftsfamilie einschätzen 

Sensibilisierung der Bewerberinnen für die 

Trennungsreaktion des angenommenen Kindes

•  Folgen der Frühtraumatisierungen 

•  Der Umgang damit


